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OMcher Mma.
'rnnunlcrntionspreis: Mit P v sl v e >-,.'.,>> >—
H n a ^ X , l,a!biül,v'l, 11 K, Fu,' die «, son,m'^i:,°^'"'k^''° ?" ^ ' h°>bji>lirin 15 X. I m Km.lor- „«»'- Nie «Lailiache,- Zeilung. ciicheinl <ä>,Iich, mit Ausnahme bor Eonn »nd Feiertage, Die Administration befinde«

sich jlm>uies>plah M . 8, die Ncdallion Tnlmaüngasie Äir. l<>, Sprechstunden der .»edallion von « liis 10 Uhl
vurmittllgs, Unsranlierte Vriese werden »icht angrnoininen. Mannjlriptr nicht zuriickgestellt.

Amtlicher Teil.
A u f r u f !

nnitten der^>^. ' ^ ^"u ^^b 7 Uhr abends kam
!a bach ^ ^ ' " " " ^ " l, Vezirk Umgebung
lch, d m ^i."s '-^'"''U 5U.N Al.sbruche, welche
no m ? , . ^ herricheilde Trockenheit begünstig,

^ " aln n ^ ? ' ^rohgedeckteii Häi.sem reich-
^v i t t ^ n n ^ ' 7 7 ^ ".^ '"l 'ndcr Schnelligkeit
f̂o a nd. ' ^ ^'°b ^ö 'N " ' A.istre,igungeii erst
" > ^ n 5 ' " ' " " " ' . ^ " s c h t werden kou,it.

^ ' anicr und über 50 Nirtschaftsbail-
p a u ^ l i ^ >" ! . ^ ^ r ? ^ ^ ' ^uttervorräte,
b'^, ' " , > " eldungsitucke und 44 Stück
^ G amt^ ^ " ^ " " ^ " ' ^l^nente zum Opfer

Die^' b , n . ^"Ncheruug gedeckt erscheint.!

kmMUMZ
^b^!n3?r I u l ^ e T ^ '̂iglücklicheu
' "mnluuq niilder ab "' ^'"U't ci.ie
" - ' lind "n ?"nzen Krönende
L l d.r ar e ' ^ ^ ^ u m g hiu, daß der Hilfe-

"Clinch, „,„ ,,̂> ^, , , ^,,,,.

Tcr l t. Ulllldespläiidcnt:
Viktor Freiherr »»,, Hsi„ ,„, >,,

uopoläiie.
30 Iliz in H5l<i 59 ^08iw6lli-«I<ill i)08iopl^, k l ^o i '

tuäi veliko ^108<3 Icim^, v«^ i äol ln8N6 opr^vo iu
mil«k6 in 44 ßlav i iviuL ^6 p08t^0 ^rwv uniöu-
^oö^ll, 6ieiu6nta. 8 ^ u a zicoä^ / u ^ ^ okoli 90.000 X

1 ogoreloi, 26 8n,mi un, »odi v lisugoänili 808^0-
6^i8l<ili l i^m6i' l i l i 2ivEöi Ü1 u^voö moölw /käol-
^oui, 86 na1>Äj^0 V(!^i6el V im j iwM d6äi in «i,
llii0 ),m U6 äo ĵäo oä ^ u u ^ Icui- n l^ I l i t ro^^ ä6^ui8lcl^
poiuoö, t6m manj nwi6^o /Zl'^äiti 8v«jld noßlop^,
^61- u im^o 8 V 0 ^ ^ 8t^vdn68^ 1«8^ IM r ^ i ^ i a ^ o
in )u Uß0älii Ißtiii ö^8 la/m^innl:», ^6 pi-6coi no-

2 o^iram ua, t0 d^äini 8t«,i^6 U68i'6önili po-
80I-6ic6V V Iloi-juhu !^pi8Uj6N1 8 t6IN olc1ic6in 8ic1llä
ini l i l i äai-ov 1)0 V86̂ j 1ci()u0vilii wi- 86 Ni^ä6^lli, äa
doci Iclill na ^omoü udogim i)0g0!'o1o6m nfuwvo
i^uäducli i ^o to l ik i^ t î 1c^7,̂ n0 äudroäolnuZt pro-

Du,i0V6 8P1'6^6M^0 0. kr. äo/Llnl) prsä^ästvo,
tuk^zn^ji M68tni m^ iä t l a t in Vl^ olii-^na ßia-
vai-8tvll. Dniovi 86 doäo r^8lld8Üi V ök80^8!i
«I.ÄidldcIi6r /6itun^» in p0t6in uääali »vo^inu n^-
IU6IM.

V I ^ u d i ^ n i , än6 18. ^ulij^ 1905.

Vikto»' dgron l-lsin 8. i.

Nichtamtlicher Teil.
Rußland.

.. Tk' ^rnonniiuq N t t t ^ MN russischen Vevoll-
machtiqtcn zur dic ^ri(.'dcnc'Ucrhandlnngcn mit
v^ipliu wird von der ^samten Prcssc als uerhci-
?iuu^vüll^' Vorzcichcn für die weiiere (5nl,vicklung
ocr ^inssc öccirüßt. (5m Tci! bespricht iln Znsam-
inenyanq damit den Erlast deö Zaren an den Ma-
nnenuinner, welche .>tundqel'lma qleichfailv als
^nnstMs Symptom aufgefaßt wird.

^ u ' „Neue ^reie Presse" le^t der Ernennnn^
AMes zlnn russischen Pevoltmächligten bei den
^rleden5verliandlnmi>.'n die qröüle Vedeutnnc; bei.
^le fteu-zere in huhem Maße die Wahrscheinlichkeit
m'5 ivriedens, nicht bloß deshalb, weil der Prä-
Ndent deö Miuisterkomitees Zu den entschiedenste»,

Gegnern des Krieges gehört, sondern weil dcr Zar
ihn schwerlich ernannt hätte, wenu er nicht selbst
voll der Notweudigt'eit de5 Friedens überzeugt
lväre. (5r wollte einen Vcann nach Washington
ŝchicken, dem die Japaner wegen seiner friedlichen
Gesinnung leichter ihr Vertrauen schenken werden.

Tas „Neue Wiener Tagblatt" betont, daß die
Friedensfreunde die Mission Wittes mit Sym-
pathie begrüßen werden. (5r sei der unbequeme
Waruer gewesen, der mit unerbittlicher Nuhe

! gegen den Krieg mit Japan sprach nnd erscheine
deshalb Meifellos berufen, den Frieden mit Ja-
pan gn schließen. Zcoch mehr, er habe die Eignung,
eventuell sogar ein künfligev Einvernehmen mit
Japan anzubahnen, spätere Konflikte der beiden
Staaten ,',u verhüten. Jedenfalls verheiße aber die
Entsendung Wittes nach Portsmouth, daß sich doch
endlich über der blutgetränkten Erde Ostasiens die
weiße Friedcnsfahne erheben werde.

Die „Zeit" meint, das Znsammentreffen der
Ernennung Willeo ,zum Friedenounterhändler und
der Veröffentlichung des Iareuerlasses an Virilev
könnte der Mitloe.lt wohl die Hoffnung geben, daß
es mit den Friedensverhandlungen bald Ernst
werden soll und daß das Ende des blutigsten aller
kriege nahe. Aber bei dem Milieu dec-> Zarenhofes
lasse sich nie mit Bestimmtheit ermessen, wie tief
eine Wahrheitserkenntnis da eingedrungen ist.
Und Witte sei ein viel zu geschmeidiger Machtstre-
ber, als daß von ihm,->,n erwarten wäre, er werde
gegen eine widerstrebende ,<?of̂ lique deu Sieg der
Friedensidee erkämpfen.

Das „Fremdenblatt" schließt in dem Erlasse
des Zaren an den neuen Mnrineminister Virilev,
daß man in Nußland mit der Marine ganz von
nenem beginnen wolle. Man wolle die ganze Ver-
gangenheit, foweit sie der Kriegsmarine angehört,
vergessen und tne gut darall, denn es sei der Weg,
auf welchem den ueueu Hiesultaten ein besseres Ho-
roskop gestellt werden kaun, als es die alten ver-
dienten. Allerdings gehört dazu auch das endgül'
tige Aufräumen in it den gegenwärtigen Zuständen.
Ter Krieg hat oft genug gezeigt, daß nicht die
Schiffe siegen, souderu die Menschen, die auf ihnen
sind und es muß daher in erster Linie darauf an-
kommen, diese ans die Höhe der Situatiou zu briii-
geu.

Feuilletons
Ein Rekord.

Slizze von H. G ^ t i
-^ . , (Schluß)"

^lnd^var m n ^ , ^ ' s'lnv.r bewölkt, uud der
'"Niger ^s t lo i i ^ , N ' . / ' ^ a te Nch cm heftiger,

b"bei der .Flanib d" stl ^ , " ' ' ' " ^ " ' ' daß
d',n über dem M re //V"""U".l ' '5wei Stim-
ware cs
l'"'l werden würde. ' " dle Laudung ver-

. „Wenn wir noch zw î . ^ ^

WWW:M^

künden hatten genügt, um deii „Flambard" ganz
und gar in einen Wolkenschicht einzuhüllen,'mit
der er durch den rasenden Orkan von neuem dem
Meere zugeführt wurde.

Fustol wollte die Landung versuchen, so lauge
cs noch möglich war-, doch das Gewitter war niit
w Plötzlicher, unglaublicher Gewalt ausgebrochen,
dal; der Ballon sich bei Herablassung des Ankcr-
jeils bereits in der Picardie befand.

Mit rasender Schnelligkeit trieb der „Flam-
bard" dem Meer zu. Eiue Vietelstunde noch, und
Ne ichwebten über der unendlichen Wasserfläche,
^das dam^gescheheii nilißte, nnterlag keinem Zwei-
fel. Zuni Teil ohiie Gas, vom biegen und den naß-
l^'lvordenen Sacheii beschwert, ohne Ballast, ohne
^and, uuißte der Ballon in den Wellen versinken
und die Insassen dein unentrinnbaren Tod geweiht
sein.

Troh der Tollkühnheit des Unternehmens
hatte ^ustol den Anker ausgeworfen.

Plötzlich neigte sich der Ballon scharf ans die
^cite, um sich dann kerzengerade wieder aufzurich-
teu. ^cv Anker hatte in einem Banm Halt gefuu-
den. Eiiic Sekuiide aber uur währte die Hoffnung,
uud schon hatte er nnter dem heftigen Sturm sich
bon dvr unwillkommenen Fessel befreit. Um etwas
u'lchter geworden ging die wilde, schwindelnde
Wihrt weiter, und bald schwebte der Ballon über
dem Eanal la Manche.

Die drei Menschen, die dies Drama zusammen

durchlebten, benahmen sich heldenhaft mutig und
kaltblütig. I n dem Bestreben, die Wucht des Falles
in etwas zu mildern, warfen sie alles über Bord,
was in der Gondel an Lebensmitteln, Instrumen-
ten und sonstigen Gegenständen vorhanden war.

Aber der „Flambard" fiel und fiel . . . er
war vielleicht nur uoch zwanzig Meter über den
tosenden Wogen, die sich aufbäumten und übereiu»
ander wälzten, als wollten sie sich gegenseitig streitig
macheu, wer vou ihnen die Beute, die sich ihnen
da bot, verschlingen würde.

Die drei in der Gondel sahen ein, daß all ihr
Bemühen vergebens; sie standen schweigend neben>-
einander.

„Ach, hätte ich nnr noch achtzig Kilo an Bal-
last!" rief Fnstol außer sich und zog sein sungeZ
Weib dicht an sich.

„Wenn ich nun nicht mitgefahren wäre", schoß
es Dalbroue durch deu Kopf, . . . „vielleicht wäre
es dann anders gekommen!"

Eine Sekuude nur ruhte sein Blick wie träu-
mend anf den beiden Menschen, dann wandte er
sich um, spähte in die Ferne lind gleich darauf rief
er mit einer Stimme, die hell und klar durch das
Pfeifen des Sturmes klang:

„Seht doch . . . da . . . da hinten . . . M
das nicht ein Schiff?" ., ^

Herr nnd Fra» Fuslo! wandten nch um u w
suchten mit den Blicken in der ihnen von Dallnom
gewiesenen Richtung.
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Englische Flottenilblmgen.
Man schreibt aus London: Die großen Flot-

tein'iblülgeii iin >tailal haben einen allseits befriedi-
gendeil Abschluß geflinoeil. Es mußte bei uäherer
Vetrachtuug doch etlvas zlveifelhaft erscheinen, ob
die in der Öffentlichkeit nugegebenen Zlvecke der
Niailöver die tatsächlichen sein lvürdeil. Die den
aktiven Flottenabteiliingen zugenn'esene Alifgabe,
die snpponiene feindliche Flotle alif ihrer Fahrt
durch den Kanal zum Kampfe zu stellen, war doch
cine gar zu leichte; wennschon es gewiß auch für
die bestausgebildete f lo t te stets uur nützlich er-
scheinen kann, derartige Übungen zu machen und
im Anschluß an sie Gefechtsformationen und Evo-
lutionen vorzunehmen. Aber der eigentliche Zweck
war ein ganz anderer, viel wichtigerer, und er
wurde bei den bezüglichen Berichten aus leicht be-
greiflichen Gründen nicht iu den Vordergrund ge-
stellt. Er bestand darin, mit den drei neuorgani-
sierten Reserve Divisiouen einen Verslich ihrer Lei'
stungssähigteit zu macheu, mithiu zu prüfeu, ob
diese neue Orgauisatiou für den Kriegsfall auf
rationeller Gruudlage beruhe, bezw. in welchen!
Punkten Änderungen nötig erscheinen lvürdeu. Der!
Verlauf der Übungen hat nun gezeigt, daß die Re-!
ferve-Divisioueu ihrer Aufgabe iu jeder Beziehung!
vollauf gewachseu sind. Es ist den drei befehligen- >
den Koutre-Admiralen gelungen, deu Plan der j
Adnüralität in seiner ganzen Ausdehnnng zur Tat
werden zu lassen, Ein jedes schiff hatte bekannt-
lich außer seiuem .^apitäir und dem lnaßgebenden!
Teile seines Offizierskorps nnr Me i Fünftel der!
Kricgbbesatznng dauerud zugewiesen erhalten, i n !
der Annahme, daß dies für eine Aktion in den ^
heimischen Gewässern genügen müßte. (5s hat anch!
vollauf genügt. Die Schiffe lvurdeil sämtlich tadel-!
loo inanövriert und erwiefeu sich iu der Aktion!
als absolut leistnugsfähig. Besonders ist hervor-!
zuhebeit, daß nirgends ein Versagen der Maschinen
eintrat. Die Kommandanten der Reservedivision
führten die Manöver in bester Forin dnrch nnd
es griff alles befriedigend ineinander. Das ist auch
für die fremden Admiralitäten von großer Wichtig-
keit. Tie müssen bei ihren Schätzuugeu in Zukunft
in Anschlag bringen, daß (Großbritannien außer
all den modernen (Geschwadern nnd Flotten drei
Reservedivisiouen besitzt, welche sofort zum Schutze
der heimischeu ,^üsle eingesetzt werdeu können.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 15. Juli.

Zur Ergäuzuug des entschiedenen Dementis,
welches der Nachricht über die angeblich nahe be-
vorstehende P r o k l a m i e r n >l g B n l ga r i e n s
z u m K ö n i g r e i ch e entgegengesetzt wnrde, wird
in einer Mitteilung ans Sophia ausgefi'ihrt, daß
schon die Wahrnehmung der jetzigen äußeren Um-
stände in Bulgarieu genüge, um die vollständige
Unwahrscheiulichleit der eNvähnten Ankündigung
zu erkennen. Die Behauptung, daß uuter anderem
im Hinblick auf jenen Plan die Heimberufung der
im Auslande weilenden waffenfähigen Bulgareu
erfolgt sei, entbehrt jeder Gruudlage. (5s ist viel-
mehr, wie bereits gemeldet, sogar eine gegenteilige
Maßregel, nämlich die Entlassnna, bezw. Beur-
laubung von !<>.<>()(» Mann aus dem Heere erfolgt.
Dagegen ließe sich eiue gauze Reihe von Sympto

men anführen, die aufs deutlichste gegen die An-
nahme sprechen, daß ein Ereignis der bezeichneten
Art sich vorbereite. I n erster Linie sei anf die Tat-
sache zn verweisen, daß Fürst Ferdinand znr Zeit
in Marien bad weilt, wo er sich vollständig der
Erholnng widmet uud eiu Zeitpunkt für seineRück
kehr noch gar nicht, festgestellt ist. Dies wäre wohl
alisgeschlossen, wenn in den nächsten Wochen ein
Plan, wie die Proklamierung Bulgariens zum Kö-
nigreiche, zur Ausführung gelangen sollte.

Über den Ansfall der L a n d t a g s w a h l e n
in B a y e r n liegen nnn geilane Nachrichten vor,
so daß mit Berücksichtigung des wahrscheinlichen
Ausganges der Nachwahlen die künftige Kammer
in folgender Weife zusammengesetzt sein w i rd :
Zentrum 105 (bisher ».'!», liberale :N l bisher 45>),
Bauernbund >l (bisher l<)», Konservative Biiudler
« (bisher i)), Viitt^lstaudspartei 1 (bisher <>),
Demokraten ^ (bisher 1», ^ozialdemokraten l)
(bisher l l ) . Dem Zentrnm fehlt soniit zur Zwei-
drittelmehrheit nur eine Stimme.

Das nene s p a n i s ch e K a b i n e t t, das sich
zu liberalen Grliiidsätzen bekenlit, hat die Auflö-
sung der Kortes beschlossen, da ihm dieselben keine
sichere Majorität geben können. Das betreffende
Dekret sollte gegen (5nde d. M . erscheinen, gleich-
zeitig mit einem Rundschreiben au die Gonver-
neure, in dem ihnen die strengste Beachtnng des
(Gesetzes über die Wahlen eingeschärft wird. Die
Parlamentswahlen sind für den U). September an-
gesetzt. Allerdings ist es jetzt wieder fraglich ge-
worden, ob diese Beschlüsse durchgeführt werden,
denn heute meldet eiu Telegramm aus Madrid,
daß eine Ministerkrise drohe und znnächst der F i -
nanzminister ans dein Amte scheiden wolle.

Von antoritativer chinesischer Seite wird der
„Pol . Korr." versichert, daß die mehrfach laut ge-
wordene Annahme, wonach das P e k i n g e r K a -
b i n e t t zu dem in bezug auf die r u s s i s c h -
j a p a n i s cl) e ii F r i e d e it s v e r h a n d l u u -
g e u nitternominenen Schritte durch russische Ein-
flüsterungen veranlaßt worden wäre, vollständig
hinfällig sei. Die chinesische Regierung habe wäh-
rend des ganzen Verlaufs des russisch-japanischen
Krieges unter anßerordentlichen Schwierigkeiteu,
dereu Überwindnng unablässige Wachsamkeit uud
bedeuteude Willensfestigkeit erheischte, gegenüber
den beiden kriegführenden Mächten anerkannter-
maßen strikte Neutralität beobachtet. Es sei daher
befremdlich, wenn Ehina in der gegenwärtigen
Phase, in der endlich der Abschluß des blutigen
Kampfes heranzunahen scheint, dieVerleuguuug des
bisher festgehalteuen (Grundsatzes uud eine mehr
oder minder verhüllte Parteinahme für einen der
bezeichueien Staaten zngemutet wird. Man könne,
des gewiß sein, daß Ehina auch weiterhin den
Prinzipiell eines neutralen, unparteiischen Verhal-
tens treu bleiben wird. Auf den jüngsten Schritt
der chinesischen Diplomatie habe weder Nußland,
noch irgendeine andere Macht Einfluß genommen;
das Pekinger Kabinett habe vielmehr deu Entschluß
zu dieser Aktiou völlig aus eigenen Stücken behufs
Wahrnng eigener stechte uud Interessen gefaßt.
Dieses Vorgeheil bilde nicht im geringsten einen
Versuch hemmenden Eingreifens in die Friedens-
verhandluilgen. Die Erfüllung des von Ehina
kundgegebenen Verlangens, über diese Verhand-
lungen, insoferne sie siechte dieses Reiches berühren,

während der russisch-japanischeu AuseimM
zung, uud nicht etwa erst nach Abschluß ^
unterrichtet zu werden, kann vielmehr imME
nur zur Beschleuuiguug der hoffentlich geling
Herbeifülnliug einer von Koufliktsquelk'N "
Friedensara in i7stasien beitragen.

Tagesneuigleiten.
— ( D i e H a a r t r a c h t n Iu Krön»''

3 essin.) Die deutsche Kronprinzessin ( 5 ^ '
mit der für ihr üppiges Haar vorzüglich ^
hohen Frisur eine kleine Modebcwegnng hcrv^
fcn: Ti? Berlinerinnen wollen jetzt :> la Kl^
zessin frisiert sein. Das ist aber nicht so ^
machen, denn dazu gehören in erster Linie"
und so reiben sich die Verliner Friseure, t"^
schmollten, weil zu den Hochz.'itSfeierlichtt'it^
Wiener Kollege beigezogen worden war, vcrg^
HäniX' loegen des Zu erwartenden guteil ^
mit Postichen. Daß aber oie künstliche hol,c ^
nicht jeder Tam? paßt nnd unt.'r Uiiiständ^'
geiiheiteli bereiten kann, geht aus folgender.

! lung eines Augenzeugen hervor: Vor einiges
saß die Kronprinzessin im MarmorpalaiZ "z
folgl? zu Tisch. Eine der Hofdamen, die a"'
ihrer früheren schlickten Frisur nun ii I:i >^^
zessin frisiert lvar, mußte ihre ganze AnsinelW

! ihrer Frisur widmen, um diese in Ordnung R
! halten, und wagte kaum, sich zu bewegen. T a ^
! Diener ins Zinuncr, die Hofdame mnßtc ^<
^ entstandenen Ünftzn.i niesen und die von ^
inen spärlichen Haaren nur schlecht gehaltene^
fiel in di? Suppenschüssel. Daß die Dan,e l M ^

^ ein Unwohlsein befiel, ist sehr begreiflich. V ^ I
Prinzessin aber sagte lachend zn ihrem ^H
„Fritz, so etwas kann mir nicht passieren." ^»
weiß 3s wohl", antwortet? der Kronprinz n^I
glücklich seiner jungen Frau die Hand — sag^
greifende Historie. ,«

— ( L ö w e i l j a g d „ l a u t P rospek tW
^Londoner Syndikat, das es nnternimmt, ^
die allein odrr gruppenweise in den Urwalds
afrikas Löwen, Elefanten, ?lilpf?rde mid H
Großwild jagen wolleil, vollste Veauemlichke''.

' Sicherheit zn gewährleisten, veröffentlicht ebe^
! interessanten Prospekt. Das Syndikat überiül'I
^ Befördernns, nach Ostafrila sowie die Versorg
> allein erdenklichen Komfort anf die Damr ^5
^ Monaten zmii Preise von l>l)<) Pfmid pro H
^wenn jemand allein reisen will, während ^ 3
^ zu drei Personen znsannnell bloß etwas " A
> 19lX) Pfund bezahlen. Jedem Jäger aber wiM
stenfalls bloß gestattet, eiiie begrenzt? AnzablH
wild zll schießeli, die tabellarisch nufA'fi"chrt ^ ,
darf niemand mehr als je zwei männliche ^ l ^ ,
Zebras, Nilpferde und Gazellen erlegen. E ^
Weibchen müssen gänzlich geschont werden, H
besteht ln'nsichtlich der Löwen, Leoparde llN^H
dile keinerlei Beschränkung. Off.'nbar ist sie >^
"a ! ^

— ( F o l g e n d e N c i s e z i e l e ) w c M
vcrschiedellcn Vernfsarten von einem H
empfohlen. Vs sollen reisen: die NczenseN^
Niigen, die Verliebten nach Knßnacht, die n>^
tit Gese.̂ n?ten iiach Essen, die Schlächter >w^
stadt, die Verkaterten nach Heringsdorf, dieH
nach Herkule5'bad, di? Aufgeregten nach ^ ž

Und gleich darauf gab es einen Nuck, der Bal-
lon stieg plönlich um eiu Beträchtliches.

Schneller, als es gesagt werden kann, wuroeu
sich Herr uud Frau Fustol der Ursache klar: Dal-
brone war nicht nlehr in der (Gondel . . .! Er,hatte
sich für die Freuude geopfert. Eutsetzt stürztell Herr
liud Frau von Fustol all das Seil, lim die Ventil-
klappe zll öffnen. Aber schon floh der „Flambard",
willenlos getrieben, von dein Ort, wo Dalbrone
den kühnen Todessprnng getan . . . weit, weit
lag die Stelle bereits hinter ihnen.

Verzweifelt ließen sie das Seil sahren . . .
und der Sturm verwehte ihr Schluchzehu uud
3iufen.

Lange Zeit uoch tobteu die Elemente. Dann
allmählich trat relative Stille ein, nnd ein mäßi-
ger Wind trieb den Ballon an die französische Küste.

Als der „Flambard" landete, waren genau
fünfnndoreißig Stunden seit dem Aufstieg verstri-
chen.

Frau von Fnslol hatte den Weltrekord gewon
nen!

Aber sie nnd ihr (^atte brachten weiße Haare
von der Fahrt Heini, und keiner l)at es gewagt,
dem anderen gegenüber dein (^edanken Worte zn
geben, daß das Freundesopfer Iacqnes Dalbroues
doch weit über die Freuudschaft hinausging nnd
wohl in der „Liebe" gipfelte . . . in der Liebe zum
Weibe des Freundes.

Goldene schranken.
Roman von M . T i e r s .

(37. Fortsetzung.) (Nachdruck «erboten,)

So sah Haus Hieuthuer sie — und er sah sie
lange.

Es war sein eigener Forst, in den sie gegangen
war. Die (^renze des Teefeldchcn lind Hallers
Häuser Gebiets hatte sie überschritten, ohne zll wis-
sen. Bei einem revidierenden O'ange dnrch die Holz-
schläge hatte er die lichte Gestalt im Grase liegen
gesehen.

Erst hatte er sie kaum erkauut — dann war
er nur von dein einen Gedanken beherrscht: Es ist
ein Traum! Natürlich ist es nnr eiu Traum! Wie
käme sie hierher - uud so —V

I h r breiter weißer Strohhut lag neben ihr im
Grase. I h r Gesicht, in die Hände gedrückt, war, dem
Erdboden zugekehrt. Über den weichen Knoten deo
braunen Haares spielten die gebrochenen Sonnen-
fünkchen hin.

Er sah, daß sie weinte. Es war so ein bit-
terliches, fassnngsloses Weinen, wie er noch nie
hatte ein armes Menschenkind weinen sehen. Der
zarte Körper zuckte uuter deu Herzstößen.

Da war ihm, als müsse er vorstürzen, neben
sie hinknien, daß süße Gebilde nnporreißen aus
diesem tronlosen Schmerzensausbruch uud das
weiueude, ^pfchen an seine Brust legeu. Fest stmid
es ihm mil der Klarheit eine Eingebnng: ,,^ie

weint um mich. Mein eigenster Schmerz ist ß
da aus ihr herausweiut —!" H

Durch seiu gauzes Neseu giug ein 3AI
Die lichteste Stuude seiues Lebens war ^.

Schon fühlte er, wie über Seele l»"-
ihm die wundervolle Berühruug ihrer >̂
Gestalt ging. Wie ein beranschendes Gefl^
Manneskraft ihm die Glieder spannte. .̂ F

Er fürchtete sich auch uicht davor, ^
schrecken, sie zn beschauten. Solche kleiin'"^
herzigen Rücksichten lagen ihm iu diesen ^
in dem sein ganzer gesunder Egoismus ^>,
weltentfernt. Was galt es ihm, — sie nuv^
Ihre ganze kleine Seele war ja sein. Und ^,
sich zu Tode schämte — er wollte sie sch>̂  ,
lebendig machen. M

Da — im letzten Moment noch -^ l
Glück sich erfüllte — da kam die Besinnung

Wie eine feuchtkalte, grünschillernde ^
kam über den Weg gekrochen nnd sah ihn >̂
Augeu höhuisch und begehrlich an. <>

Was wollte er tuu? Das gauze Geba^
er sich in diesen schreckensvollen Monats,^
das er in bangen Nächten zurechtgezimme^
öden Tageu mit dem warmeu Blut seines,
gekittet hatte das wollte er in einein e in^ ' , ,
ment selbstvergessener Tollheit umstürzen ^

Das Mädchen, dessen Bi ld er nicht n ^
loswerden können nnd das er in ehrlick^v
heit zll schonen sich geschworen, hatte, in ^
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> tue Annotraten nach AdelsoerF. die Kahltöofiaen
u' nach Harburg. der Klerus nach Vischowo da ^ !

- H'Ylgen nach Eisleben, die Tenor, nach Singen do

^ n ^ c h ^ n ' ^ A b r ü c k e n und endlich die^rmen

jl ~~ (D e r k l e i n e S i m s o n.) Es ist cine aanz

d m ^ . ^ ^ ' ^ ' " " ' » dabei nnt
^ b utalen Matermlisnins dos Lebens zusammen.
,,,.- " ' ^ ? " Lalle löst sich die Katastrophe in ein

!l 3 e ^ ^ " V ^ " t das Hübscheste daran.
^ben Ä . ^ v ^ " ^ . ' " ^ " " " a passiert. Es gibt
ao ̂  ?' ' " ' ^ " ""'«ich nllr in Amerika

' in d ^ ^ 7 " " " ' ? 7 tü ' doch wenigstens uur dort
, ui den Ieltungen stehen. Dort lebte also ein kleine

sender Wnnderknabe nanien Maur i . W er
'! ^ N'" le lehr hübsch Violine und hatte lange g d-
/ un ^ t r a f ? ' b . f ^ " " ^ " ganzen Tag üben muhte

m ^ t ^ " l ! " ' ' " n n er einmal einen Fehler
z ?ae a l ^ 3 " . ^ / Violinspielen natiirlich für wich-

e bn s?i ' " ° ^ " ' ^ ' " " W leiden mochte, weil
ei w ^ Ä ' " " " ' " ' ^ "nn das Aussehen eines

l l .n n Mädchens-gaben. Für einen kleinen Knaben
- ^ ' ^ " ' " ^ ' " " Wunderkind sein -^ gibt es
' ' " U N Tch'nerzlicheres, als für ein
' n ^ ^ " ^ " ^"lalten zu werden. Diese Locken
' u >ten von Zett zu Zeit gestutzt werden; es wurde

u' 'er ein lechzehntel Zoll von achteinscchzehntel
^o l weggenommen, so daß die Haare des Knaben
^nau acht Zoll lang bleiben sollten. Da die Haare
Earners keine Privatsache, sondern ein Geschäfts,
^ e k t waren, begleitete nicht die Mutter, sondern
^ " ^'npreiarw das Kind zum Haarschneiden. Eines

' Ä ^ . Ü ^ ! " ' ^ " gewissenlose und überaus
-ck ^ 5 " ' " ^ ' dio Haarschueidezeit seines
Ä r i ^ ? i ' " " ' ' ^ "kauf benutzen und dcr kleine
> n Kamk, s " ^ ° " ' ^ ' " " " ' 5 " Ech'renfakultät,. Haal kumtler, au, er möge ihm doch die Haare
^ a a m ^ n ! " ^ ' ^ " " dnrchaus'nicht me r
el u^ ^> Ä ' ' " "5 ! " ? ' " « " " ^wester auszu-
chen. ^ > , Mann hien Katz uud hatte deu VerufZ-
"hler. datz er lieber niehr als weniger Haare säuei

n . s . H""Nch'nncks. Und was das Schlimmste war-
ntüche Kontrakte im Gesanttwert. von, 24^)0 Dol '

n n a n ^ " "'ckgangig gemacht uud Maurice soll
n ganz?- ^ahr lang privatisieren niüssen ^ rascher

" 'den leine Locken nänUich uicht wieder acht Zoll
a 3! Nun verklagen Impresario und Mntter den
/ n u n Haarichueider. der ja doch nicht ahnen konnte
^ cr dem armen Wunderkuaben mit den Lockm
,'" ' ' " L"u< '̂u Wnnderkraft beraubte, auf einen
d ^ ? " ' ^ " " ^ " " ' s a t z . Denn man mnß bedenken,
ab e n Wunderkind, n>enn es un. cin Jahr älter
"o.^ncht niehr halb so viel „Marktwert" besitzt!

^ino i " ^ ' s o n d e r b a r e s F e u i l l e t o n . )
wne i b , ^ ^ ' ? ' " "-scheinende Zeitung teilte dieser-
^' d i a ^ ^ ' ^ ! ' ^ " " ' ^"^ " " 'ch°u früher ange-

W,gt2s F.mll.ton ans der Feder eines Herrn
' " " ^ ' ^ , 7 ' . ' b " Nedaktion uuabhängigen Grün-
, we A.nang, ohne Mitte und ohne Ende ver-

" ' " ^ - Was ist d.nn da noch übrig

'NA du!.fto er da l tun ̂ " ^ " ' " " ' ^ ) dann

'ic ^ brauen ^ a n n ? ^ ' ^ ^ ^ " ' ^ fort. To
^ ^ n n 'ie n ' . ? ^ ' " ^ ' " recht bald.

l ' "an .w wen da , . " " " " ' ^ ' ' l " «Ues Leid
" ' ^ rafche^'Ab?"' v'nn l " ^ ' ^ " ' ^ - " ' " ^ n g .s
' a . seiche go u we ä t t ' ' " ' ^ " ' ^ ' " " ' ^ n g " :
lvilde ^iebo. — ^ "^ ^ d " rniende natur-

re in , das ware s^i'.l.< . > ^ ,
"rm«i T in«. Fort also .Ä ^ 'hmwe t an deni

prachtvollen ^Inpfinden ^ 7 ^ ^ " ü ' ^ t i gen ,
l'nd wandte fich zum (^eheu ^ ^ ' ausemander

Aber er war nngefchickt, ^. . , . . ,. . .
^wmg dan cr knackte, und das alte ^ " „ s ? " ^
^wäl t ig unter ihm. ^ " ^ ' rafcholtc

I n mtfetztenl Erfchreckm fubr Vt l i^^^l«
or- C'.n Laut entfuhr ihr, ^neu M o m ? u "
^ nnt beiden Händen nach dem Fop " ^ ^ ^ "'

(Fortsetzung folgt.)

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Pre«eren-Fcst.

Vonl h^rrlichstcu Wetter begünstigt, fand g.'stern
in der Sternalloe sowie auf dem Kongreßplatzc ein
großes Volksfest zuguusten des Pre^erendenlinal-
fondb statt, das sich eines riesigen Vesuches und dem-
entsprechend anch eines überaus günstigen finanziellen
Erfolges zu erfreuen hatte.
^ Das Damen» und das Herrenkonn'tee mit Frau
Dr. T a v i ' - a r , b?ziehnngsw.'ife Herrn Dr. T r i l »
l e r, an der Spitze, hatte fchon wochenlang eine inten-
sive und nmfichtige Tätigkeit entwickelt und unter an.«
derem einerseits dafür Sorge getragen, daß sich ein
reicher Kranz von schön.>n Frauen und reizenden
Mädchen m,5 den slovenischcn Gesellschaftskreisen in
d^n Dienst d.'r grown Veranstaltung stellte, und an-
derseits alle Vorkehrungen getroffen, anf daß die!
Gäste vollauf auf ihre Rechnung kamen.

Das erstcrö dürfte angesichts des edlen Zweckes
nicht gerade schwer gefallen sein, d?nn all die Franm
und Mädchen, die gestern mit selbstaufopfernder Hin-
gcbnng ihres Amtes walteten, sind sicherlich nnt V?r.
gnugen der Einladung gefolgt, znr Aufstellung des
Denkmales des größten slovenischen Dichters in ihr^r
Weise beizutragen; die sonstigen Maßnahmen aber
absorbierten alle Kräfte deo Komitees. Ein^ in folch
Iroßeni Stile geplante Veranstaltung erfordert eben
nicht nur eine umsichtige Oberleitung, sondern auch
Erfindungstraft, wenn fie fich nicht schablonenhaft
verflachen wil l.

Die ganze Sternallee sowie die Hälfte des Kon-
greßplatzls hatte Festschmuck angelegt und bot ein
prächtiges Gesamtbild, das insbesondere in den
Abendstunden, bei der herrlichen elektrischen Veleuä>
tung in Tausenden von Lichtern erstrahlend, von be-
rückender Schönheit war. Die reich mit Fahnen und
Reisig dekorierten Paoillonc, in denen die servierenden
Damen in malerischen Toiletten der mannigfaltigsten
Art, aber überall des erlesensten Geschmackes ihre
Bürde mit Würde trngcn, die in allen Alleegängen
flutende Volksmenge, die allüberall die fröhlichste
Laune bekundete, die schmncken Verkäuferinnen von
Blumen. Ansichtskarten, Zigarren. Losen, Korian-
doli !c. - dies alles vereinigte sich zu einem jeden
Augenblick wechselnden, aber immer harmonisch wir-
kenden Ganzen, dav man sich nur mit Wohlgefallen
betrachten konnte.

Es kamen indessen noch sonstige Veranstaltungen
dazu, die sich iu den Rahmen eines Volksfestes glück-
lich einfügten. Zwm Musikkapellen — die Laibacher
Vereinstapelle und die Krainburger Stadttapelle - -!
besorgten den musitalischen Teil durch Vorführuug,
zahlreicher, lebhaft alklamicrter Konzertnummern
und spielten dann auch abwechselnd zum Tanze auf,
dem fich die Jugend auf der im Rondeau errichteten
Bühne mit allem Eifer hingab; die vereinigten Ge-
sangsvereine „Glasbena Matica", „Ljubljana",
„Merknr" und „Slavec" erzielten mit ihreu Vorträ-!
gen rauschende Anerkennnng-, wandernde Musikanten^
sowie fahrende Sänger produzierten sich an verschie-
denen Orten nnd mit verschiedenem Erfolge; ein
Ringelspiel drehte sich uuunterbrochen in seinem ma-
gischen Kreise, von jung und alt mit Eifer befahren;
Theaterschmieren und Vari^worstellungen. ei-stere
mit einem ihrem Charakter entsprechenden Orchester
greulicher Qualität ausgerüstet, boten in ihrem Genr^'
Vorführungen, die man mit vergnüglichem Echmun
z '̂ln entgegennahm; eine Schießbude fand nnans-
gesetzt lohnenden Verdienst, ein mit wertvollen Ge-
winsten reich ausgestatteter Gliickshast'n lockte die
Schan- und Gewinnsüchtigen scharenweise in seine
Rahe; ein Raritäteiimnseum endlich wies in witziger
Anordnnng eine Sammlung von Objekten auf, zu
denen Überschriften aus Preöerens Gedichten die Idee
geliefert hatten und die sich, Witz n.id Laune ver-
einigend, zum Genre des Gschnashaften erhoben, was
von dem Witzblatte <:<> '̂<ivu k;,?:», insoweit darin
Preöerensche Gedichte parodiert wurden, uicht eben
gesagt werden kann. Weniger wäre da niehr gewesen.

Der Besuch, der schon iu den Nachmittagsstnu-
den derart anwnchs, daß nach <! Uhr alle Aufstellnngs-
kosten gedeckt Nxiren, steigerte sich natürlich noch in
den Abendstnnden und erreichte gegen 9 Uhr eine
solche Höhe. daß man zu dieser Zeit den Verkauf von
10.0M Eintrittskarten konstatieren konnte. Später
herrschte in der ganzen Ttcrnallee ein Gedränge, wo>
dnrch nahezu jede freie Bewegung verhindert wnrde.
Tas Hmlptkontingent der Besucher stellte die Stadt
Laibach selbst; indessen waren auch aus allen Landes-
teilen Besucher herbeigeströmt, uud alle zusammen
verhalfen dcr Veranstaltung zu einem vollen Erfolge,
der, wie wir annehmen können, die endgültige Anf
stellnng des Pre^erendenkmaleZ im September l. I .
sicherte. -

Auf eine eingehende Darstellung dn Festlichkeit
müssen wir verzichten, da hiezu eine mehrfach geteilte ^

^ Berichterstattung notwendig gewesen wäre. Di?s eine
! aber möge zum Schlüsse noch einmal ausdrücklich hcr°
I vorgchoben werden, daß der ganze große Apparat
tadellos funktionierte, daß insbesondere die Damen,
die in den Pavillons ihre Agenden versahen, mit dem
größten Eifer allen Anforderungen gerecht wurden
und daß endlich als notwendigeFolgc daraus die beste
Stimmnng der Besucher resultierte, die ihrerseits
auch nicht damit geizten, für den Tenkmalfond Pre-
«erens ihr Tchenlein in ausgiebiger Weise beizu-
steuern.

* ( A l l e r h ö c h s t e S p e n d e.) Seine Majestät
der K a ise r hat für die Abgebrauuten von Horjul,
politifcher Bezirk Umgebung Laibach, eine Unter--
stütznng von W M X aus Allerhöchsten Privatnntteln
bewilligt. r.

— ( A u Z z ? i c h n u n ge n.) Seine Majestät der
K a i f e r hat den, Prior des Konventes der Barm-
Helgen Brüder in Kandia. Herrn! I '. Kvjetan P o °
p o t n i k , nnd dein Primarärzte des Kaifer Franz
Josef-Spitales dafelbft, Herrn Dr. Peter D e f r a n-
ceschi, das goldene Verdienstkreuz mit der Krone
verliehen.

— ( P e r f o n a l n achricht.) Seine Exzellenz
der Herr G.iieral-Artillerieinspektos Feldzcugmeister
Alfred Ritter von K r o p ätsch e k ist gestern hier
eingetroffen und im Hotel Elefant abgestiegen.

— ( V o m J u s t i z d i e n ste.) Seine EMllenz
der Herr Leiter des Justizministeriums hat den Herrn
Gerichtsselretär Dr. Eduard V o l ? i ö in NndolfZ°
wert zum Landesgerichtsrate daselbst ernannt nnd
Herrn Staatsanwaltssnbstituteu Rudolf Tschech in
Laibach nach Marburg versetzt.

- ( S i t z u n g des t. k. L a n d e s s c h u l r a t e s
f ü r K r a i n v o m 1 3. I u l i 1 !< 0 5.) Versetzt wurde
die Lehrerin Anna G e r s t e n m a y er aus Sankt
Veit bei Sittich nach Zirknitz. Die Lehrerin Anna
Je r e b in Ambrus wnrde über ihr Ansuchen in den
Rnhestand versetzt. Ernannt wurde der Lehrer Josef
B r i n a r an der Volksschule in Lichtenwald zum

^Lehrer an der Bürgerschule in Gnrkfeld, Wegen
Besetzung von Lehrstellen an Mittelschulen wnrden
Anträge gestellt. Verliehen wurden l> Plätze der
Franz Meteltoschen Stiftung für Landfchnllehrer und
Ü Geldprämien des bestandenen Gartenbauvereines.
- - Bewilligt wnrde die Erweiterung der zweiklassi-
gen Volksschule in Horjul auf :i Klassen uud der cin-
klassigen Volksschnle in Ambrus auf 2 Klassen. -- Bc-
schlnß li'urde gefaßt in betreff der Vetcilung der aus
der Schulpflicht tretenden Kinder mit einem Gedenk-
blatte. Entfchieden wurde über einen Rekurs in
Angelegenheit des Tchulbaues in Unterkartelen.
Endlich wurde eine Disziplinarangelegenheit der Er-
ledigung zugeführt.

^ (E r n e n n n n g.) I n dcr am, vergangenen
Freitag abgehaltenen geheimen Titznng des Laibacher
Gemeinderates wurde der Stadrkominissär Herr
Albin S e i n e n zum ersten Stadtkommissär ernannt
und der Magistratserpeditor Herr Johann K a l i «
in die dritte Rangsklasse befördert.

( P r o m o t i o n . ) Am 1l. d. M. promi>
vierte an der Wiener Universität zum Doktor der
Rechte Herr Erich M osch 6 aus Laibach. Herr Doktor
Moschö ist beim k. k. Oberlandesgerichtc in Wien als
Prattit'ant eingetreten.

— ( E i n V o r t r a g ü b e r P r ' e i e r e n . ) Ge-
stern nnd vorgestern fand im hiesigen „Mestni Dom"
ein vom akademischen Ferialvereine „Prosveta" ver-
anstalteter Vortrag über Preüeren statt. Der zahl-
reiche Besuch zeugte vom regen Interesse auch der
breitcreu Schichten für den heimischen Dichter. Zu Be-
ginn begrüßte Samstag der Vereinspräsident, Herr
Adolf R i b n i k a r, im Namen der Veranstalter die
anwesenden serbischen Gäste. Hierauf entwickelte Herr
clln^. i»1lil. Panl G r o « e l j das Leben und Wirten
Prekerens. Nachdem er in großen Kontureu den so-
cialen und politischen Hintergrund entworfen hatte,
schilderte er das Leben des Dichters mitten in seinem
Milien. Eingehend besprach er die einander antago-
nistisch wirkenden Kreise in Laibach: den jansenisti-
schen Klerus und den Kreis, der sich um den jungen
Pre^eren scharte. Durch markante Zitate aus den
schönsten Dichtungen PreKelvnS wies er auf ihre
Formvollendung und ihren tiefen Inhal t hin. Zum
Schlusfe widmete er einig? Worte dem nationalen
Streben nnd Fühlen Prekerens und betonte desfen
große Verdienste nm das slovenisch^ Volk. Viel Le°
ben und Stimmung brachten den warmen und stili-
stisch vollendeten Worten des VortrageS die überaus
schönen skioptischen Bilder, von denen besonders das
Monument vom Bildhauer Zajec Interesse Areale.
Beim Erscheinen dieses Bildes dnrchbrauste em N^
netischer, mehrere Minuten andauernder " P p " "
den Saal, ein Beweis, daß die
Redners ihren Zweck erreicht hatten. Auch M . wurdl
reichlicher VcifaN gespendet.
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— ( A n k u n f t de r se rb i schen Gäste i n ,
La ibach . ) Zur Pre^erenfeier sind vorgesterli nach-!
mittaglZ 25 Gaste aus Serbien, zumeist Offiziere in
Ziv i l , in Laibach angekommen. Sie trafen init dem
Abendeilzuge hier ein. Zuni Empfange hatte sich eine
starke Abordnung des „Tokol" mit der Fahne sowie
Vertreter der meisten slovenischen Vereilie mit der
Vcreiilskapelleau der Spitze im Bahnhöfe eingefnu-
den. Ein zahlreiches Publikum füllte den Perron und
den Aahnrestauratiousgarteu. Bei der Einfahrt des
Zuges spielte die Kapelle Ilc.i ^ lovnui . Herr Doktor
O r a 5 en hieß die serbischen Gäste in einer herzlichen
Ansprache willkommen, wofür namens der Serben
Kapitän M i l o « e v i 5 den Dank aussprach und er-
klärte, daß der Wunsch nach kultureller Einiguug der
Südslaveu die Serben nach Laibach geführt habe.
Unter stürmifchen Akklamationen des anweseudeu
Publikums bestiegen die Gäste die bereitstellenden
Equipagen, um sich in ihre Quartiere zu begebeil, i

- ( D i e „ G l a s b e n a M a t i c a") hielt vor-!
gesteril abeuds ihre diesjährige ordentliche Haupt- i
versammluug ab. Herr Oberrechnungsrat T v e t e t ,
als Obmann gedachte der verstorbenen Mitglieder
(Andreas Milavec, Viktor Naglas und Franz Trt-
nit), deren Andenken die Versammlung dnrchs Er-
hev.n von den Sitzen ehrte, uud besprach dann die f i '
nauzielle Lage des Vereines, die sich erfreulicherweise
wesentlich gebessert hat. I n erster Neihe sei der Ver-
ein der Negierung für die Abschreibung des
Erdbebendarlehens im Betrage von M.5M I< zu
Dauk verpflichtet^ aber auch alleu sonstigen Faktoren,
so der Laudesvertretung, deui, Gemeiuderate, der!
Kraiuischen Sparkasse N>eiters verschiedeneu Spar- ^
und Vorschußkassen mußte der beste Dank gesagt wer- ^
den, haben sich doch die ordentlichen und außerordeut-,
lichen Subventionen ans 8285 l< beziffert, zu welchen ^
noch einige Legate kommen. Herr S i 5- erstattete j
den Tätigkeitsbericht für die Zeit vom 1. Ju l i 1901 l
bis 1. Ju l i 1905. Der Ausschuß hat l l i ordentliche!
Sitzungen abgehalten. An der Musikschule, die bei
den Schlußprüfungeu überraschende Uuterrichtser-
folge aufgewiefeu, wurden 2W Zöglinge von 8 Lehr-
kräften im Sologesänge, in der Harmonie, Musik-
theorie, im Kontrapunkte, in der Äcusikgeschichte, im
Klavier- und Violinspiele, im Cello- nnd im Flöten
spiele uuterwieseu. Für die schönen Erfolge gebührt
aller Dauk dem Lehrkörper sowie dem unermüdlich
tätigen Schulinspektor. Der Gesangschor zählt 81
Sängerinnen und 61 Sänger: die Zahl der Vercins-
mitglieder beträgt <»50 <1>) Ehrenmitglieder, 71 Griin
der und 5l!l! ordenliche Mitglieder). I n der verflösse-
nen Saison wurden teils von der „Glasbena Matica"
selbst, teils unter ihver Ägide 8 Konzerte veran-
staltet. Das Inventar hat sich um vier stille Klavia-
turen vermehrt, weiters wurden li Sololieder von
Lajovie uud Bajnks Volkslieder angekauft soiuie
Zajc' Kantate für Männerchor mit Orchester Ix-
<<>5il:i /.oin erworben. Infolge einer Preisnnsschrei-
bung gingen dem Vereine 2<> Kompositionen zu, vou
deneii zwei gemischte nnd drei Männerchöre mit Prei-
sen von 30, 5!! nud l!l) 1< beteilt lnurden! sie N^erden
in den hcnrigen Pnblikatiouen erscheinen. Der
Bericht wurde genehlnigt, uud hierauf berichtete Herr
Paul L o z a r über die Geldgebarnng. Die Einnah-
men betrugen 28.959 l< 12 l> (darunter fi ir ,ftonzerte
:;,^!7 K. für Musikalien 1123 l< 23 l>), die Ausgabeu
23.:;?!') K i ^ !i l darunter für Konzerte 2125 l< 10 I>,
für Lehrergehalte 93M l<). Der Voranschlag weist
einen Abgang von MX) l< anf, das Gesanitverinögen
beträgt 17.382 l< 42 !,. Auch dieser Bericht wurde
genehmigend zur Keuntnis genoinmeil. — I n den
Ausschuß wurden nachstehende Herren gewählt: An-
ton S v e t e k (Obmann). Dr. Gorki/', Aler. Hndo-
vernik, Paul Lozar, Fr. MM-inski, Dr. Orel, A.
Neich, Dr. Navnihar, Dr. Nnde/, Dr. Nupnik, A.
Svetek jnn., A. Si5. A. Ktritof und Dr. /.irovnik.
Da Herr Dr. Nupnik die WiederN'nhl ablehnte, wurde
Herr Sekretär ,Uoblar iu den Ausschuß berufen.
Zum Schlüsse stellte noch Herr Musikdirektor H u -
b a d namens des Komitees fiir die Saniernng der
Vereinsfinanzen den Antrag, daß eine außerordent-
liche Generalversammlung einbernfe» n>erdeil möge,
die sich mit der Erhöhung der Jahresbeiträge uud
des Schulgeldes sowie mit anderen Maßnahmen,
durch die endgültig die Vedecluug des alljährlich wie
derkehrenden Defizits erzielt werden könnte, zu be-
schäftigen hätte. Der Antrag wurdv' an den Ansschuß
abgetreten. Bemerkt sei noch, daß sich die Schuldenlast
der .Mnsbena Matica" seit dem Jahre 18!)8, wo sie
^7,500 ,< betrug, auf 43.000 I< vermindert hat.

( D e r L a n d e s v e r b a n d f ü r d i e H e .
b u n g des F r e m d e n v e r k e h r e s i u K r n i n )
hielt an, 13. d. M. feine erste Ausschußsitzung ab. Es
wurden gewählt: zum Präsidenten Herr Ubald von
T r n k o c z y , Apotheker nnd Gemeinderat in Lai-
bach, znm Vizepräsideuten Herr Dr. Vinko G r c g o -
r i <"-, Prinlarius in Laibach, znm Kassier Herr Doktor
Josef T o m i n ^ e k , k. k. Gymnasialprofesfor in Lai

bach. Seitens des Landesausschusses wurde Herr
Landesausschuß Peter G r a s s c l l i, seitens des Lai-
bacher Gemeinderates Herr Gemeinderat Josef
P r o s e n c in den Ausschuß entsendet. Das Sekre-
tariat wurde, dem Koutrollor beim Landesausschusse,
Herrn Heinrich L i n d t n e r , ativertraut. Der Aus-
schuß hat Vorkehrungen getroffen, damit der Landes-
verband ehestens in die Lage kommt, seine Tätigkeit
aufzunehmen.

- (A n der T a u b st n m m e u - T t i f t u n g s -
a n st a l t) fand vorgestern vormittags die Schlußprü-
snug der Zöglinge sowie eine Ausstellung vou Schii^
lerarbeitcn statt. Unter den erschienenen Gästen be-
merkten wir Seine Exzellenz den Herrn Landes-,
Präsidenten Baron He i n mit Frau Gemahlin, die
Herren Laudesregieruugsräte Marquis vou G o -
z a u i und Dr. Z u P a u c, Herrn Baurat B ö l tz.
Mousignore Prof. Z u p a n , zahlreiche Damen fowie
die Angehörigen der Zöglinge. Vor Beginn der
Prüfung wurden die ausgestellten Schülerarbeiten in
Augenschein genommen und fanden ungeteilte An-
erkennung. Die Ausstellung bot auch durchaus Vor-
zügliches. Da gab es reizende Handarbeiten (Lehrerin
Fräulein Z u p a n 5 i 5 ) , crakt ausgeführte Tisch-
lerei- und Schnitzcreiarbeiten (Lehrer Herr C i g o j ) ,
leichte Holzarbeiten (Lehrer Herr G e r m ) , in reiner
Plastik hergestellte Modellierarbeiten (Lehrer Herr
G r m) sowie eine Menge von prächtigen Zeichen-
blättern, und zwar sowohl ans dem Freihand-
zeichnen nach der Natur uud nach Vorlagen (Lehrer
Herr P i a n e c k i und Herr C i g o j ) , als aus dem
Fachzeichnen (Lehrer Herr C i g o j ) . Alle zeugteu von
dem unverdrossenen und umsichtigen Wirken des
Lehrkörpers sowie von dem Fleiße und dem Ver
ständuisse der Schüler, welch letztere auch in den auf-
liegenden Schulheften nette nnd lobenswerte Proben
ihrer Intelligenz abgelegt hatten. — Die Prüfnng
selbst wnrde durch Frauleiu D r e n i k eingeleitet,
die die 7 Zöglinge der zweiten Klasse vorführte und
mit ihnen verschiedene Sprechübungen aus dem All-
tagsleben der Schüler sowie Rechenaufgaben vor-
nahm, worauf noch ein Mädchen ein kleines Gedicht
vortrug. M i t 8 Zöglingen der vierten Klasse wurde
vom Herrn Leiter P r i m o 5 i ? der Sitna
tiousplan der Stadt Laibach besprochen, während
Herr P i a n e c t i mit ihnen Nechenaufgabeu durch-
führte. Die 12 Zöglinge der V.:» Klasse bestanden eine
Prüfuug aus der Religion lLehrer Herr ^urat,
^ e g a) sowie eine Prüfnng aus der Geographie uud
dem Nechnen (Lehrerin Fräulein Z u pa n 5 i 5). Die
Prüfung mit den l i Zöglingen der V. d Klasse er-
streckte sich auf die Neligion und das fchriftliche Rech-
nen (Lehrer Herr Leiter P r i m o /. i 5-) fowie auf
Erdkunde und Vaterlandsknude lLehrer Herr G r m).
I m Namen dieser Zöglinge, die hener die Anstalt
verlassen, hielt ein Zögling eine Dankesrede, worin
er Seiner Erzellenz dem Herrn Landespräsidentcn
Baron H e i n sowie den Herren Landesregiernngs-
raten Mnrqnis vou G o z a n i nnd Dr, ^ u p a n r
den Dank anssprach und endlich ein dreifaches Slava
auf Seine Majestät den K a i s e r ausbrachte, Deu
Beschluß der Prüfuug. die iu überrascheuder Weise die
schöuen Unterrichtserfolge der Anstalt dartat, bildete
ein Turnen im Garten. Das stramme Verhalten der
Zöglinge bei den Ordnungsübnngen uud die präzise
Ausführung von Frei- und Gerätübuugen erregte das
Interesse der Gäste. - Von den bei Eröffnung
der Taubstuiuiuen - Stiftungsaustalt <28. Oktober
llXIO) aufgenommenen 25 Zöglingen kommen mit
Schluß des Schuljahres 1M1/NM5 wegeu genügen-
der Vorbildung und Überschreitung des Normalalters
11 zur Entlassung. Von diesen finden drei als Tifch-
lerlehrlinge bei der Krainifchen Bangesellschaft sowie
je einer bei deu Meistern Dolnu'ar nnd Petrin, wei-
ters einer beim Buchbinder Nona? und eiuer beim
Steinmetz Toman sofort, endlich ein Mädchen ab
1. Oktober bei der Näherin Aleöovcc ihr Unterkom-
men. Für das Schuljahr 1l)0l)/190(i wnrde die Neu-
aufnahme von Zöglingen in der Höchstzahl von Î l
in Anssicht genommen. Um die Aufnahme wurden
2l> Kandidaten bittlich, von denen zu der auf den
U>. d. M. angeordneten Untersuchung der Bilduugs-
fähigkeit uud Eiguuug für eiu Internat zwei.nicht
erschienen waren nnd 8 nicht geeignet oder minder ge-
eignet befunden wurden. Sämtliche Kaudidaten sind
Landeskinder und ihrer Zuständigkeit nach aus I m
uerlrain 2, se einer aus den beideu Bezirken Adels-
berg und Loitsch, ans Oberlrain l4. und zwar Bezirk
Umgebung Laibach l>, Swin 2, Krainburg 6, Rad-
mannsdorf 1 und aus Unterkrain 12, und zwar ans
den Bezirken Gottschee !'., Gnrkfeld 2, Littai 1 und
NudolfsN'ert !!: dem Geschlechte nach 17 Knaben und
11 Mädchen, 26 ehelicher und 2'unehelicher Geburt.
Die Angehörigen von vier der als gesund und bil-
dungsfähig bcfuudcnen Kandidaten uud bezüglich
eines Kandidaten die Gemeinde Wippach erklärten
sich bereit, dieselben während ibrer Unterbringung in
der Anstaii >, bekleiden nnd den jährlichen Verpflegs-

tostenbeitrag von je 150 Iv zu leisten. Ta die a^
lichen Mitel nicht zureichen, um deu I ö g l i i ! ^ ^
dem ohnehin unentgeltlichen äußerst kostspielig^'
terrichte auch die mit :>»X> l< per .^opf und I ^
veranfchlagende Verpflegnng uud Nekleidlllls
prästiereu. muß bezüglich jener Kandidaten, >",
anch die h a l b e li Verpflegskostei^ von deu Ä^
rigen incht getragen werden können, an die O^>
gemeinde dieser Zöglingkategorien und an M^Ä
freunde appelliert werden, um von ihnen di? M
rnng der halben Verpflegskosten jährlicher I5l)^
ernürken. Bei durchschnittlich sechsjäbriger ÄiltA
dauer repräsentiert dies einen Aufwand von ^
10M K, mit dem ein erwerbsunfähiger und ^
mciude zeitlebens zur Last fallender Menfch erW
fähig gemacht werden t'ann. wie die diesjährig, '
turieuteu beloeifeu. Die Überuahme elites Teil^
VerpflegSkosten wäre übrigens nicht nur . ' i " ?
iiational ötonainische Niicksichwn nahegelegter
fchluß. sondern anch ein Gebot der M e n s M
Es wäre interessant nud es wird darau auch g^
die Iögliuge der Anstalt in bezug'auf ihre O ^
beschaffenheit beim Eintritte in die Anstalt u " ^
Austritte aus derselbeii kommissionell charakt^
zu lassen. Die Unterschiede, die sich in dieser 3t>"
ergeben werden, diirfeu uicht geringer fein ^
in geistiger Beziehung und in bezug auf HandU
keit. Mögeu init Bedacht hierauf auch die Veh»^
die Geistlichkeit und die Presse des Landes a M
bieten, um den armen Taubstummen zu eincl^
schenwürdigeu Existenz zu verhelfen! ^

- ( V o n der E r d b e b e n w a r t e . ) ^
gegen 1 Uhr 22 Minuten nachmittags wurde v^.'
Instrumenten der hiesigen Warte eine mitte"
Bewegung als Ausläufer eines Fernbebens " ^
net. Der Hauptausschlag mit 6 Millimetern cl"
zwei Minuten später, Ende der Bewegung um/',

>,) Minuten. Die Herddistanz wird auf <lM tii'-
Kilometer geschätzt.

* ( M i t e i n e m F a h r r a d e u iedeu
st oße u.) Samstag nachmittags filhr vor de»>"',
bahnbofe ein uubekanuter Nadfahrer fo uugescln^
und her, daß «,'r den auf dem Trottoir gesta»",
dreijährigen Koiiduktelirssohu Paul Fugina ^
stieß. Das Kiud wurde am Kopfe schwer verl^l

- ( E i n e V a r i <- t <: - V o r st e l l u n g' ',,
heute und morgen abends im Garten des ^
Elefant stattfinden. Es treten der beliebte Ocst̂
tomiker Herr Fr, M a i er und Fräulein ^
W a l t e r in interessanten und dabei dezenw'
grammnummern auf. .

- (Z u r 5t r a n k e n b e w e g u n g.) I'N "!
lanfenen Monate niurden in das hiesige ^ '
traukenhaus 131 männliche und 312 weibliche. 3̂ ,
men 773 Kranke, aufgenommen und darin ü^!.
vou früher verbliebenen zusammen 1325 P ^
behandelt. Von denselben wurden 513 Perso^'
geheiltem. 205 in gebessertem und 18 in uiM'^. '
Zustande aus der Vehandlnng entlassen. ^'^
tran5seriert. Gestorben sind 15 mäniiliche n'^
lveibliche, zusammen 28 Kranke. Temuach u^
beu zu Beginn dieses Monates noch 472 Perso^,
der Anstalt (257 männliche nnd 215 weibl ich^

- ( V o m T e l e g r a p h e n d i en ste,) .'̂
k. k. Telegraphenamte iu Gurkfcld uürd a»!
Dauer der Schießüblingen (20. Ju l i bis 13. M
der volle Tagdienst eingeführt werden.

— ( A b m a r s c h des 7. D i v i s i o n ^ ' ,
t i l l e r i e r e g i ni e n t s zu deu S c h i e ß ü ^
geu be i G u r k s e l d . ) Bezüglich des A b i " ^
der Instruktiouskaders des 7. nnd 9. Ti">^
Artillerieregimeuts zu den Schießübungen nach <̂
feld fchreibt lnan uus noch: Die Instrutt io!i^>
Nr. 1 uud 2/7 l i . N. und Nr. 1/9 I I . N. l»'^,
Stande vou 8 Offiziereil, 131 Manu und ^ ^
den ma rschieren zu den Schießiibungen am 21- ^̂
friih von Laibach nach Gnrkfeld ab nnd nächt ig
deili Marsche in folgenden Stationen: am 2l ,̂
in Weichselburg, am 22. J u l i in Treffen, am ^ '
in Nudolfswert und am 21. Ju l i iu Landslips''j

(V om B l i t z e g e t ö t e t.) Am 11. ^
ilachmittags war der 70jährige Besitzer Mar t in . /
aus Tobru^la Vas auf feinem Feloe mit der ^
beschäftigt. Gegen 2 Uhr uachmittags fliichtet.' ^
unter einen in der Nähe stehenden Virnba»!^
vor dem ansgebrochene» Gewitter Schlitz zu >''
Gleich darauf schlug der Blitz iu deu Biruba'l"
uud traf den Mann, fo daß er tot zusammeuln'^

— ( B r a n d i n f o l g e B l i t z s c h l a g e s
1-1. d. M. nachmittags brannte die dem Besitzer ls
HIeboe in Prapre^e, Gelueiude St. N n p r ^ . ^
hörige Harfe famt den darin befindlichen O^,<
uud Futtervorräteu infolge Blitzfchlages ab. ,
Schaden beträgt 3M0 l<, die Versicherung^.
I loo l<. Bei diesem Brande erlitt auch der " ^
Iguaz Gospodari«' aus Prapre^e. der llnter ^
Harfe Getreide nnd Bauholz aufbewahrt liatl^ ^
Scbai>e» von 1!><> l<.
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' (E i n ü^ o i- d nach 1 4 I a h r c n cntdcck t.)
Aus Nadniannodorf wird uns geschrieben: Am ersten
Jul i 1891 verschwand spurlos d2r drei Jahre alte
Andreas Zupan5iö aus PoNuka und es wurde da-
mals angenommen, daŝ  er von einein Steinadler ge-
raubt wordcli sei. Nunmehr brannte das betreffende
Haus, derzeit Eigentum des Herrn Varon T c h w ^ l ,
am 25. v. M. ab und es wurde unter dem Fußboden
des Vorhauses das Skelett eines 5i'inde5 vorgefun-
den, lvas den bereits bestandenen Verdacht gegen I u -
pan<',<- bekräftigte. Tiefer wurde, da er sich durch seine
'^'erantwortnng und noch dnrch andere Umstände ver-
dachtig macht, dem Bezirksgerichte cinzeliefcrt. —r.

Telegramme
des k. k.

. l 5 ^ ? / / ' ^ " ' ^ ' ' Ju l i . „Monbladet" erfährt,
datz dle Mehrzahl der zu den ordentlichen Vataillons-
nbnng^n einberufenen Mannschaften der Linien- und
^anowehrbatattlone des norwegischen Amtes Smaa-
lenene nn Tienst bleibe, obwohl die genannten Mann-
a,am>n ^inäß den früheren Bestimmungen am
l 1. ^ u l i hatten entlassen werden miissen.
^ F c r r y v i l l e . l l i . Ju l i . Ter obere Teil des
^anM'korpers des „Farfadet" lvurde gestern um
< Uhr abends sichtbar. Er ist ganz mit Schlamm be-!
deckt und verbreitet einen iiblen Geruch. Sobald das
^oot vollkommen trocken sein wird, wird ihm mittelst
mächtiger Ventilatoren frische Lnft zugeführt wer-
den, um die Bergung d^r Leichen zu ermöglichen.

F e r m o . 10. Jul i . Heute früh stürzte während
der Messe im Armenhause für Frauen der steinerne
Fuszboden der Uavelle ein, wobei 1s, Frauen getötet
nnd l'»2 verleizt lvnrden.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefani.

A m I b . J u l i . Wefle. l. u. l. Leutuaitt, Gdrz. — Lach,
Privat, s. Frau, LaaZ. — Hraschan, Privat; Kurta, Lehrerin;
tzamlllm, l. u, t. Leutnant; Edle v. Hroßuy, Privat; Weber,
Architekt; Speier. Weißberg. Langer, Vohnhauscr. Wohlmuth,
Wimmer, Älaschle. Back, Voltmar. Hubcr, Drechsler. M r . ,
Wien. — Dr. Varle. Advokat, Korsia. — Wacha. Apotheker,
s, Familie, Mottling, — Lovrenö'c. Private, s. Tochter, Agram.
— Erber, Besitzer, Hohenmauth. — R. v. EMnbergger, Cinl.
Onitsch, Bändel, Hotel, Beamten; Develat, Besitzer; Ianusel,
Ingenieur; Matovig, Private; Dr. Rilbaz, Advokat, s. Frau;
Dr, Loser, Arzt. s. Familie; Rosmann, ttosin, Bischof. Ivaniic,
Guesutti, ^flte., Trieft. — Zestnik. Private, s. Familie, Fiume.
— ituralt, Sekretär, Agram. — Jäger, Private, Graz. —
Golli. Mm., s. Tochter, Idr ia. — Vermii, Kfm., Krapina.

Hotel Stadt Wien.
V o m 13. bis 15. J u l i . Milosevic. Staujovic, Go-

rilovic, lünissl. serb. Offiziere; Vutasovic, Privat, Belgrad. —
Dr. Bersch. Ingenieur; Koppeus. Inspektor; («rünhut, Hügel,
Haas. Wllhelmi. ttoelbe, Pnskailer, Paul, Farlasch, Weih,
Schertz, Falk, Krauh. Berger, Kflte., Wien. — Petntz. Nfm,
Mihclic, Holzhändler, Fiume. — Vratina, Privat; Dr. Volcic,
k. t. Gerichtsselretär; Dr. Defranceschi. Rudolftwert, — Huber,
Brauercidirektor; Podobnik, Private; StrafeNa, Wellisch, Sam»
daur, Reisende, Graz, — Crippa, Osti. Nstte., Mailand. —
Friedrich, k. t. Forstmeister. Idr ia. — v, Martine!, s. Frau, Pri-
vatier ; Mikusch, Dr. Nenkovic, Outej. Holzhändler, Trieft. —
Dr. Treo, Advokat ; Höser, Rescive.Mdett. Gorz. — Meier.
Worgertzky. Ingenieure, Ogulin. — v. Moraintini Ucopina,
Private, Pola. ^ Nubasch, Nilel, M e . . Pilsen. - Lips, Me-

rala, Rezniczck, Kftte,, Prag. — Kermeth, Hollmann. Sesana.
— Reinuer. Veak. Kftte., Berlin. — Mannheimer, Reisender.
Klagenfurt. — Bullius, Beamter, Zara. — Mihelic, Holz«
Händler, Reifnitz.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306-2 in. M i t t l . Luftdruck 736-0 mm,

ff ! Z M Z ^ 1^1

i ^ 2 ^ 7 N 7 ^ ' M l ^ 3 ^ A ^ S D 7 n l ä ß i g i teilwTbew^
^ ' 9 . Ab. 737 5 1 8 b SO. schwach i heiter

7 U . F . 738 1 14 0, windstill ! »
16. 2 . N. 736 7 25 1 . fast heiter 0 0

9 . Ab. ! 736-2 21-i ! SO. schwach^ heiter
1?.> 7 Ü F . ! '736-i'! 15-1i O.schwllch , ' » ^ 0 0

Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag 18 4",
vom Sonntag 20 1", Normale 19 8°, bezw. 19 8».

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt
ein Prospekt über das bekannte Kochbuch von Davidis-
Hollc bei, auf den wir besonders unsere geehrten
Leserinnen hiemit aufmerksam machen. Davidis Koch-
buch kann als billiges und praktisches Hilfsmittel
für die Küche allen Frauen und Köchinnen nicht warm
genug empfohlen werden, und wird namentlich für
die jcht bcniuncnde Einmachezeit jeder Haushaltung
unentbehrlich sein. (2989)

Kurse an der Wiener M s e vom 15. J u l i 1903. ^ dem oMeuen ^ 1 ^
Die notieren Kurse verstehen sich in Kronenwährung. Die Notierung sämtlicher Altien und der «Diversen Lose» versteht stch per Stück.

Allgemein» htaatsschuld. > " " Wa«

Hinheitl, Rente in '.'toten M a i .
November p, K. 4-2"/„, . . ,100'30,100-60
inGi!b.Ian.<Iulipr,tt.4-L^<, !i,m-3ü x w b N
.,Noi.ssebr,Mug,pl,tl,4-2"^ !wo ^5 t>n 15
.. ., April,-!)!:, vr. lt, 4-2" „ :ou 85^0105

l854er Nlant«lose 250 st, »'2«,„ - - - - —-—
:«60er ,. l.00 st, 4°/u l.v/'—1^9-—
lütter ., 1W ft, 4"„ ^ l . !>92 -.
tb«4«r ,. lO) st, . . !2»3 5U 2^ä'5U

bl«. ,, «) st. , . 2?3'5U 2!)5-k>«
Tom.-Psandbr. b 1'<!!> f l , 5°/, . «84— «98 —

Zlaalsschuld der im Kelch«»
rat» vtltlttlnen ßänigrelch»

und Kändll.
cellerr, Goldrente, stfr., 10« st.,

per Kasse 4"/„ l!9'3l» >19'b0
d:o, Rente in Nronenwähr., stfr.,

per l»asie 4°/, l00'4b lOU-ßö
^lo,dt«,dto, ver Ultimo . 4"/„ lua-40 :«n «u
cesterr.Investitilln«'.:«entc,ft<r.,

vtr itassc , . . , 3V,°/° »»'— W »u

Eisenbahu.Ataatsschnld.
vcrschreibnnnen.

Ä'sabethbal», in G,, steuerfrei,
^u .̂U<»<1 Concil , 4°/« 118'?ü !9'75

<nan,̂  Joses. Bah» in Silber
>oiv, Lt,) . . . . ü>/.°/, l28'2ii 12S'L5

siubolssbahn in Kronenwähi,
steuerfrei (dlv. T l . ) . . 4 > l<w-6ü 101-6°

<uoiarlbergbah» in l^ronenwähr.
steuerfr., 4«1 ttronen . 4"/« l»0 5!> 101-6»

/iu Blaatsschuldverschrribn«.
!i«n llbgcstcmp.9iscnb..Ältttu.
^i!abetl)bali„ <̂W f l , NM, 5'/.°/„

bt°. Linz-Aud«. 200 f l , ll, W. S.

dl°, tzalzb..Tir. «x» f l . ö. N . «3.
?°/° 440 - 444'—
i. «arl°Ludn,.-V. 2<W f l . K M .
5"/» von 200 sl. . . , — - —'—

^ Geld Ware
Vom 3taa«t zur i iahlung i

übernummcut <tistnb..Pril>l.
Obligationen. ^

!il>!abethdah» »0u u, »n«n Hl, !
4°/„ ab 10'/2 l i e 90 11? «0

Elisadethbahn, 400 u. 2000 M ,
4"/„ 118 Ü0 l19'«U

,>vllnz Joses,'«.. Vm, 1884 (div. >
Ot.) Eilb., 4"/o . . ' . . l00 «0 101-55

Galizische Karl Ludwig-Vah.1
(div, Tt,) Sllb. 4°/„ . . . ,00'Üb 101-üb

Vorarlberger Äahn. (tm. 1«84
(div, St.) Silb. 4'/» . , . 10U'?0 101-70

Slaalülchuld dkr Länder
der ungarischen Krun».

4",n ung. Goldrente per Kasse . 116 bl, 11675
dto. dto. per Ultimo , . . . 116 40 116 60
4",„ dio. NeiUe in Kronenwahr.,

steucrsrci, per Nasse , . . »«?«, W «0
4"/« dlo. dto, dlo. per Ultimo . 9«-?0 Uu V0
Una. Nt.Ms.-Änl, Gold 100 sl. — — —-.
dto. dto. Silber 100 <l, , , . — — — —
ol«. StaatsOblig, (Ung. Ostb.

v, I . 1876 — — — —
dto, Schllnlreglll-Ablöl.Oblia. —-— — —
dtll. Pram. A, i l 100 sl. -- 200 K 2 »8 75 220 75
dto. dto. it 5U N.--100K 216 «5 218 25
ThcihMeg.'Lost 4"/, . . . . 166 35 158 35
4"/, ungar. Grundentl.-Oblig. 9« 20 «7 20
4"/, troat. und slavon, betto 97'bl» 98 öl,

Ändtlk Zssentl. Hnlthen.
5«/nDonllU-N?l,,-Anleihe 1878 . 10«-- 10?--
Anlehe» der Stadt Oörz . . —-— —-—
Anlche»der Stadt Wien . . . 10375 104 75

dto, dtu, (Silber od, Gold) i2i-«0 i22'«c
dto. dto. (1894). . . . 99'üi) iou'»0
dto. dto, (189U). . , . 1N"'5O 101'ÜN

Äo'^ebau-Anlehen, uerlosb, 5"/„ H9 6<< lou'Lo
4"/„ inainrr Bandes.^»lrhen —'— — >—

Gelb War,
Pfandbrief» »tl.

«odlr. all!,. »st,i«50ss.verl.4"/o »»-30 100-50
N.Merr,LandesMp.Mnst.4"/u 100-30 101«U
Oest.ung. Van! 40>/^ähr. vcrl.

4"/„ , . . lN<> 75 101 /b
dtll, dto, üNjähr. Verl. 4°/n IN1'3o!i0L'35

Nparlasse. I , »st,. »ioI., verl.4°/» 101 45 102 4»

^isenbahn-Vriuritäll!'
Gbligationen.

Ferdinands-Nordbahn Em. 1886 101 «5 1Nü'U5
Oesterr, Äiordwestbahn . . . 108 ?» IN!»-?U
Staatsbahn 424 25 42N 25
Lüdbahn i l 3"/^ verz. Iänn.- Iu l i 3»»>2" 320 5''

dto. k ü"/„ 12610 12? 10
Ung,-gllliz. Ällhn 112-— 113 -
4" „ Unterlrainer Vllhnen , , —'— —' —

Divttt» ßos»
(ver Ttilck).

»«lzinsliche ose.

3°/„ «odenlredlt.liose Em, 1880 » 0 5 - 3!1 -
3"/n ,, ,, Em, 1889 30» - 310 —
4°/u Dmau-Dampfsch, 100 f l . . —-— — -
5°/o DonauMegul.^ose , . . 270 — 2 7 « -

Nnvcrzinsliche llose.
Nudap.-Vasilica (Lombau) 5 f l . »6 40 Ä?4<!
Kreditlose 100 sl 477 — 4 8 4 -
Clary-Lose 40 s>, K M , , . . 15? — ib»-—
Osrner Lose 40 fl I7u — 179 —
Palffy-lloje 4<> f l . W l . . . 1 7 ^ - 1 8 5 -
Roten KTkuz, Ocst. Ges., v. 10 f l . 5 5 — 56 —

UN«. „ .. b f l . 85 50 36 50
Rudolf-Lose 10 sl 62-— 6 6 -
TalmLose 40 f l — — - ' ^
St,Gl'noiKL°le 40 f l . . . . — - - —'—
Wiener Comm.-Lose v. I . 1874 586-—543'-
Gewinstsch. d. 3"/„ Pr.'Schuldv.

d. Vodenlreditanst,, Em. 1889 103'— 111'50
Laibacher Lose —'— — —

Geld >Ware

«ltien.

Transpartunter«
nehmungen.

Mssly-Tepl. Gisenb. 500 f l . . . 2290' 2298-
«au- u. Belrirbe-Ges. für stäbt,

Straßenb, in Wien lit. H, . —-— —-—
bto. dto. bto. l it. L . - - — —-—

Vllwn. Nordbahn 150 f l . . . 3N« — 870'.-
Äuschtielirad« Eis. 5 0 0 f l . K M . 2990 2995-

dto. dto, (M, U) 200 f l . 1091- 1097-
Honau-Damvsschlffllbrti» Vesell.

Oesterr., 500 f l . K M . , . . 1011- 1016-
Dux «udenbacher E.V. 400 X 514'— 5i» —
sserdmands-Norob.lUOO sl. K M . 582u' 5865'
Ucmb.-Czernow,-Inssl> - Eisenb.»

Gesellschaft 200 f l , S, . , . 5^3 — 58» -
Lloyd. Or«,, Trieft, 5üO s l .KM. 7 8 I . - 734--
Oesterr. Nordwestbahn 200 f l . S. 434 — 48'» -

btl>, dto. (lit. U) 200 f l . S. 44«' ' 449
Prag-NuxerEUenb. 100fl,abgst, L18>5» 220- -
Staat?ci!enbahn 200 sl, S, . . 67» 50 li74'5'
Eüdbahü 200 i l . 2 86'15 <<? 15
Tüdnordd. Vcrb,°U. 200 f l . K M . 41325 414 25
Tr>imwlly°O?s,. NouvWr., Prio«

rilats-Vlltien 100 f l , . . . 19 — 20 -
Ung.-galiz. Elsenb. 20Nfl. Silber 4115,0 41350
Ung.Westb.(«aab-Graz)200sl.S. 402 50 404 —
Wiener liolalbahnen'Alt.Ges. . 1L8— 180 —

Hanken.

>Angl0-Oest. U»nl 120 f l . . . 30850 309'-
Vanlverein, Wiener, 200 f l . . — — — - -
Vlldlr.-Anst.Oest,, 200f l .E. . iuL0- 1024-
Krdt.-Nnst, f. Hand. u. G.160sl. . — - -

dto, dto, per Ultimo . . 659-75 66075
Kreditbank, Nlla.una.., 200fl. . 778 — 779...
Vepllsitenbanl, Alla... 20» f l , . 478 — 47« —
EölumpteGes., Ndröst., 400 «. 54,»-— 540 50
Giro- u. Kassenv., Wiener 200 f l . 448'— 445 —
Hypothelb., Oest., 200sl.3U°/« «. <!99'— 300-—

Veld War«

Länderbanl, Oest., 200 f l . . , — ' - — —
Oestcir.-ungar, Nanl, «00 sl. . 1N37- 1647-
Unlonbanl 200 fl »40 — l>>i —
Verlehriibanl. Allz, 140 f l . . . 358 50 359 —

Indussrie-zlnter»
nehmung»«.

Bauges,, Ally, öst,, 100 f l . . , 165'— 1«9 —
Ggydier Eisen- und Ttahl-Ind.

in Wien 100 fl —' - — —
Viicnbahnw.-Leihg,.Erste. 10Ufl. 193'-- 1»? —
„Elbeumhl". Paplerf. u. V.-G, 13»-^5 188 5,0
llirsinger Ärauerel 100 f l . . , L02'-^^0t-—
MontanGesellsch,, Oest,-alpine, l>2? 75 528 7 d
Präger Niscn I»d,-Vei, 200 sl, 2vt>7 ,2<̂ 83
Salao-Tarj, Steinkohlen 100 f l . 55b >.>.«<< —
„Schlöglmühl", Papiers, 200 f l . 280—lggl» —
,,Steurerm,", Papiers, u. V,»G. 42K —^430 —
Trifailer Nolilenw,-Gesell. 70 f l . 274- -275 —
Waffenf,O,. Oest.in Wien,100fl. 571 — 5,76 —
Wannon-Lettinnst,, «Nss, in Pest,

400 l i , H10- - 8«!i -
Wiener Ballgesellschaft 100 f l . . i«li 75 ,«2 —
Wienerberger giegel-AMen'Ncs. »61-— 86? —

Devisen.
Kurze S.chten,

Amsterdam 19885 199 05
Deutsche Pläye 117 <i'/!i1?-57
London 24» 2? 240 50
Pari« 95-t>0 95 bb
Lt . Petersburg — > - — > .

Saluten.
Dulaten 11'sli l i ' 3 9
-<!0,>ranlcn-1-tülle 19'1"! 19'13
Deutsche «eichöbanlnoten . . 11?'<«7^i?-l»7
Italienische Vanlnoten . . . »5 55 9575
Rubel-Noten '««'bg,̂ ! 2 54,

v o n Henl«»M, I"lHiiUl>rl«'s«>n, I'rlor&liUvu, Akt ien,

(*«) Los -Versloherung.
«V. ©• Mayer

Bank- MrLdL "Wec:b.slex-Ca-esc:b.ä,ft
I.albach, Spttalgnsm:.

Privat-Depots (Safe - Deposits) I
•va.sa.t«r *lg:*KLSxn. V « X 8 C 1 I 1 U O B dwi P a i t « l . I

Verzlntano von ar-Elnlagan Im Konto-Kerrani- and auf fliro-Konta, I

]m Base Europa
^ ^ sind folgende

Zeitungen
aus zweiter Hand

zu vergeben:
Fretndenblatt, Wiener Z o h n n W j

gemeine Zeitung, Politik, SUdsti iri«»i u
I3eutsches Volk*blatt, N^r«If f V ̂ T0-'
I'olitika, Domovina, Gorenjc, B o £ ? v £ " ? '
8lovenec, Slovan. - Moderne Kunst,'IlhUriert«
Äe.tuns, Das Buch für alle, ö s t ^ S Ä
illustrierte Zeitung Die Gartenlaube, fiS"
Universum, Neue Fliegende, Über Und u m
* «er, Jugend, Wiener Salon-Witzblatt, Wiener
t t Z n n Z b l f l U ' Sill'lilieisSh»uH, I l l u s i o n "
nanana, Uiromque amiiNante. (2992) 3-1

"Wtt) 135-146/57

Oklic.
niV L «°?S r J i ° Ž e f a Z o r m a n * « Rakov-
z n t J •' k a t e r p g a bivalifide je ne-z»™o, a e J e p o d t t l f t { c k r > ^

sodniji v Ljubljani po Janezu Budan j
iz Bodenjevasi po c. kr. notarju Hu-1
doverniku tožba zaradi 212 K 25 li!
s pripadki. ;

Na podstavi tožbe doloca se narok
za ustno sporno razpravo na dan

29. a v g u s t a 1 9 0 5 ,
dopoludne ob 9. uri, pri tei sodniii v
sobi St. 50.

V obrambo pravic tožcnca se po-
stavlja za skrbnika gospod Dr. Boži-
dar VoduSek, odvetnik v Ljubljani,
katcri bode zastopal toženca v ozna-
menjeni pravni stvari na njegovo ne-
varnost in stroäke, dokler se ali ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaščenca.

II. Postavili so se pod skrbstvo in
sieer:

1.) Leopoldina Kurka, zasebnega
Jiradnika soproga v Ljubljani radi
blaznosti; 2.) Ivan Majorsiö, c. kr.
kanclist dezeine vlade v Ljubljani,
radi blaznosti; 3.) Karol Šerc, zaseb-
n»k v Ljubljani, sv. Petra nasip št. 59,
zaradi blaznosti; 4.) Otto RamovS,
bivši kontoirist v Ljubljani, Wolfove

ulice ät. 5, radi slaboumnosti in 5.)
Barbara Kervina, posestnica iz Do-
brove st. 1, zaradi zapravljivosti, ter
se je postavil skrbnikom pod 1.) gospod
Karl Kurka, stavbni uradnik v Ljub-
ljani; pod 2.) gospod Gustav Delcott,
c. kr. okrajni glavar v pok. v Ljub-
ljani; pod 3.) gospod Anton Šarc,
trgovec v Ljubljani; pod 4.) gospod
Peter Ramovš, višji nadzornik držav.
železnic v pokoju v Ljubljani in pod
5.) gospod Peter Oven, posestnik iz
Dobrove St. 8. i

III. Na javni dražbi se bode pro-
dajalo v Ljubljani, in sieer:

dne ' 19. j u l i j a 1 9 0 5 ,
v Streliški uliei ät. 20, razna sobna
oprava in ena srebrna ura;

d n e 21. j u l i j a 1 9 0 5 ,
ha Resljevi cesti St. 1, dva konja,
dve kočiji, dve stiskalnici za sadje,
en tovorni voz in 55 vreč brinjevih
jagod;

d n e 21. j u l i j a 19 0 5 .
v Slomäekovi uliei St. 12, v II. nad-
stropju na levo, razna sobna oprava;

dne 27. j u l i j a 1 9 0 5 ,

v Hradeckega vasi at. 18, en Sivalni
stroj in eno žensko kolo;

dne 27. j u l i j a 1 9 0 5 ,
na Dunajski cesti at. 25, razna hiäna
ali sobna oprava, obleka, posoda in
drugo ter

d n e 2. a v g u s t a l 9 0 5 ,
iv Streliški ulici ät. 10, razna sobna
oprava in drugo.

Začctek prodaje vselej ob 9. uri,
dražiti pa se priÖne ob pol 10. uri
dopoldne.

Predmeti zamorejo se vsacega na-
vedenega dne med 9. in pol 10. uro
dopoldne na lieu meata ogledati.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
dne 15. julija 1905.

(2981) FiimJJiZ
S T j T t " . II. 257/1.

Vpis firme posameznega trgovca.
Vpisala se je v register za fcrme

posameznih trgovcev:
J e s e n i c e , Ade la BaloU, trgovma

v stoklenicah. — L j u b l j a n a ,
12. VII. 1905
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' Steiermärkisohe Landeskuranstalt • •

Bad N e u h a u s bei ciiii
allbekuitiite Akratotlierme von 37° Celsius und Ntalillrinkqaelle,
397 Moter über dem Moore, Bahnstation Cilli, 8 Stunden von Wien und Budapest,
4'/aStunden von Agrain, öi/2 Stunden von Triest. Thermalbäder, Trinkkuren,
elektr. llütler, UIitsNage, Kcliwctlitsclie Heilgymnastik, Klektro-

tlierapic etc.

I V " Vorzügliche Heilerfolge ~^P|
bei Frauen- u. Nervenkrankheiten, Gicht, I&ttenniaLiMiiiiis, Blasen-
leiden etc. Jegliche Art von Vergnügungen nud Unterhaltungen.
Vorzügliche Restaurants, herrlicher Park, Post und Telegraphenstation. Massige
Preise. Direktor nud Badearzt I>r. Iliebanni. Auskünfte und

Prospekte kostenlos durch die Unrdiroktiou.
Saison vom I. Mai bis Oktober. (1449) 10-6

Äerltäoli, mit VorsnZLsengniZ,
wüngokt üdsr äis 2sit äsr
Lolirlilsrisn in sinsr V'aiiiilis
kier oder 3.n3Vs3.rt8 in odigsr
N.g6H3o1ialt i intsr 8 stir niä,lii-
ßsn. Leclingnngen. d68o1iä.ttißt

211 W6rcl.6H. (2909)3-3

<?. F. Na.lU2.2N, I.2,ll»2,0li, Iiatl>»u»ii!»t2.

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes zu ii/t"/0, in
kleinen monatlichen oder vierteljährigen Katen
rückzahlbar, besorgt rasch und diskret

Alexander Arnstein, Budapest
VII. Bezirk, Lindengassi) 24.

(Ketounnarke erwilnscht.) (2935)6—2

Sehr schöner Besitz
vom Hauptbahnhofe 10 Minuten, vom Zentrum
der schönen gesunden .Stadt Marburg a. I).
20 Minuten Gehzeit entfernt, wird Familien-
verhältnisse wegen verkauft. Zu demselben
gehören eine nette, Winter und Sommer be-
wohnbare Villa, ein Wirtschaftsgebäude und
81/, Joch Grundflächen. Zuschriften unter
..Sehr Bchouer ISvKitz*' an Johann
(xuisser, Annoncen- u. Zeitungs - Expedition
in Mar bur« a. 1). (2972; 4—1

mp** Zweistöckiges ^PQ

HAUS
a ill freiem Platze, mit <*eseliastslokaleu.
auch geeignete Gast lokale, mit, schönen
Kellerräunien, nebst kleinem Geschäftsgarten,
ist unter «ehr günstigen Kedingungeii
aus freier Hand (2971) 3 — 1

sofort zu verkaufen.
Annähe unter lt. K. posto restante Laibach.

Gegründet 18-42.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mikloiiöstrasse Nr. 6
Ballhansgasse Nr. 6.

Telephon 154. (4556)297—200

AM BE5TEN MIT DEM 1

V/&ŠK DES APOTHEKERS

R'JLXP'CCOLl INLAIBACH^

Ein F a k e t 10 Heller. (19.55) n

Epilepsie.
Wer an Fallsucht, Krämpfen u. and. nervösen
Zuständen leidet, verlange Broschüre darüber.

Erhältlich gratis und franko durch die

priv. Schwanen-Apotheke, Frankfurt a M,
(2012) 52—ie

Gründlichen Unterricht
in böhmischer Sprache
sowohl in der Grammatik als auch Konver-
sation und Handelskorrespondenz erteilt aka-
demisch gebildeter Fachlehrer, welcher auch
alle Übersetzungen in und aus dem Böhmi-
schen musterhaft besorgt. Anträge unter R. U.
an die Administr. d. Ztg. (2964) 2 -2

Zwei Studierende
aus besserer Familie wurden bei einem er-
fahrenen Pitdagogen iu Wohnung, l i o s t
und strenge Aufsicht im kommenden
Schuljahre gegen mäßige Bezahlung aufgenom-
men. Auf Wunsch auch Korrepetition in allen
Mittelschulgegenstilnden. Anträge unter Ch. T.
an die Administr. d. Ztg. (2965) 2 - 2

(2975) Firm. 834
"firm. p. t7ll.258/l7

Vpis Anne posameznega trgovea.
Vpisala se je v register za tirme

posaraeznih trgoveev:
C e r k n i c a , A. K r a v a n j a , trgovina

z me&anim blagom in žganjetoč.
Imetnik Anton Kravanja. — Ljub-
ljana, 12. VII. 1905.'

(2987) E. 1191/5

Draž beiii oklic.
Po zahtevanju g. dr. M. Hudnika,

odvetnika v Ljubljani, bo
d n e 16. a v g u s t a 1 9 0 5 ,

dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi štev. 16, dražba
polovice zemljišča vl. št. 537 kat. obč.
Ježica, ki nima pritikline in obstoji
iz njiv pare. St. 721, 722/1 in 722/2.

Nepremičninski poloviei, ki jo je
prodati na dražbi, je določena vred-
nost na 404 K 22 h.

Najmanjäi ponudek znaša 269 K
48 h ; pod tem zneskom se ne pro-
d a J e -

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine (zemljiško-knjižni
izpisek, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisnike itd.), smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji, v izbi št. 18, raed opra-
vilnimi uranii.

Pravice, katere bi ne pripuäcale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbeneni obroku pred za-
četkorn dražbc, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepreraič-
nine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obveatijo osebe, katero
imajo sedaj na nepremienini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju »tanujočega pooblaščenca
za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. V, dne 7*. julija 1905.

SnnflF. ^amäL v ^ L <mJL w«JL

Natürliches Mineralwasser f

Reinste Natronquelle
Nach ärztlichen Gutachten von §
hervorragender Heilwirkung bei:

Stoffwechsel - Erkrankungen, ßicht, Diabetes»
Überschuss an Harnsäure, Blasen- und Nieren-
leiden, Katarrhen der Atmungs- und VerdauungS'

organe.
Hauptdepot In Laibach bei IVMf «^Bm»*"! K a s t n e r , ferüflI

erhältlioh in allen Apotheken und Drogerien. (2746)4-3

.Soeben erschien:

z = O t t o I-Jtibjnci-s* •

Seographisch - statistische äbelleu
aller tänöcr Der €rDc. -^ ,*t ,^

54. Ausgabe für das Jahr 1905.
Herausgegeben von

Universitätsprofessor Dr. Fr. von Juraschek,
llofrnt und Sekretär der k. k. österreichisch-statistischen Zentral-Kommission

in Wien.
Buchausgabe kartoniert Preis K l'8O.

Dieser neue J a h r g a n g onthält din soeben voiiilJVntlichten definitiven
Ergebnisse der letzten Volkszählung in Bußland über die Gesanit-
bevölkerung und Gruppierung nach sozialen Klassen, Kmiio.ssionen und Natio-
nalitäten, sowie die neuesten Nachweisungon über Areal und Bevölkerungs-
zahl der afrikanischen Staaten, Kolonien, Schutzgebiete und Ein-
flußsphären, wodurch diu vollsUlndigo Aufu-ilung Afrikas klar zir An-
Kcliauung gelangt.

Zu beziehen durch: (2924) 3—3

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung in Laibach.

Wichtig für
Familien!

Fräulein aus gutem Hause finden in Wien (Villu mit Garten) in einer vornehm*"
Familie unter mäßigen Zahlungsbedingungen Aufnahme. Für gediegenen Unterricht in II;H'S'
haltungskunde, Nähen, Schneidern und allen anderen weiblichen Handarbeiten sowie '"
Musik, Gesang, Literatur, Sprachen etc. ist bestens vorgesorgt. Unterhaltungen, wie Konzert*'
Theater, sportliche Vergnügungen etc. werden gleichfalls geboten.

Anzufragen in der Administration dieser Zeitung. (2974) tf"'

Einstöckiges )(aus
mit Wirtshaus und Spezereigeschäft

in schöner Lage und in n ä c h s t e r Nähe
Laibachs, ist krankeitshalber unter günstigen
Bedingungen, eventuell samt fund us instruktus,

preiswürdig IA\ verkaufen.

j Adresse: „Wirtshaus u. Spezereigeschäft",
poste restante Laibach, I. (2D42) 3—3

Sommer-
Wohnung
bestehend aus mindestens zwei Zim-
mern mit Küche und Dienstboten-

zimmer (2936) 3-3

wird gesucht.
\ Anbote unter „Dr. V." an die Ad-
• ministration d. Ztg.

Über die Ferien
worden Studierende aller Schulen zur Wie«!0''
holung od zur Nachprüfung aus allen Ge£e°'
ständen der Mittelschule bei einem gewiss00'
haften, akademisch gebildeten Pädagogen ge%'
mäßiges Honorar aufgenommen. Anträge uotel
M. L. an die Administr. d. Ztg. (2966) 2^

RazglaS'
Mlekarska zadruga "*

Vrhniki postavi

novo stavbo.
Načrti in proračun se dobe Frl

načelništvu. Ponudbe, katerim se liio«'*
priložiti 10% varščine, naj se \\o'te

d o 21 . t- m . Odbor pridrži pravic0'
izbirati med oferenti brez ozira na cefl0'

(2937) 3-2 OdbO'''

D r u c t u u d V e r l a » v o n I g . v. K l e i l l m a u i K ssed. V a m b e i f t ,


